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Neue Straße, neues Baugebiet
In Schönbrunn sind innerhalb von nur 13 Monaten aus zwei ehemaligen Ackerflächen

30 neue Baugrundstücke geworden. Warum der Gebrüder-Vetter-Ring diesen Namen erhalten hat.

Von Monika Schütz

Schönbrunn AmSamstagwurdedieFer-
tigstellung der Erschließung des Bau-
gebiets „Reundorfer Straße“ in Schön-
brunn mit der Eröffnung des Gebrü-
der-Vetter-Rings gefeiert. Das Beson-
dere: Dieses Vorhaben wurde in der
Rekordzeit von nur 13 Monaten nach
dem Spatenstich im September vori-
gen Jahres geschafft.

In der Zwischenzeit hat sich vieles
getan. Aus den beiden ehemaligen
Ackerflächen sind 30 Baugrundstü-
cke, eine asphaltierte Straße in Ring-
form zumErreichen der Bauplätze, ein
Fußweg zur Anbindung an die Ort-
schaft und ein Lärmschutzwall zur
Minderung der Bahngeräusche ent-
standen.

Dieser Fußwegwar denVorhabens-
trägern Susanne undGeraldVetter be-
sonders wichtig: „Wir sind richtige
Schönbrunner, wir wollen, dass das
Neubaugebiet dazugehört“, erklärte
SusanneVetter.DerWeg führt inRich-
tung Bahnlinie hinein ins „alte“ Dorf;
der Kindergarten und das Feuerwehr-
haus können so gut zu Fuß erreicht
werden.

Eine Menge Zahlen
Die Planungen und Bauausführungen
hatten die Firmen IVS in Kronach und
die RAAB-Baugesellschaft aus Ebens-
feldübernommen. InderneuenStraße
wurden die Leitungen für Wasser, Ka-
nal und Niederschlagswasser sowie
ein Regenrückhaltebecken verlegt.
Markus Endres von der Firma Raab
hatte die Zahlen dabei: Es wurden
2100 Meter Medienleitungen für Tele-
fon und Glasfaser verlegt, 685 Meter
Wasserleitung und 1315 Meter Leitun-
gen für den Kanal. Die Asphaltfläche
beträgt knapp 3000 Quadratmeter,
und die einzelnen Baugrundstücke
haben eine Größe von 550 bis 890
Quadratmetern.

Für den Lärmschutzwall wurden
4000 Kubikmeter Boden aufgeschüt-
tet, er istmit 130Metern länger als das
Baugebiet. Die Höhe des Walls, der
mittlerweile schonbegrünt ist, beträgt
3,80 Meter über den Gleisen. Auch ein
Regenrückhaltebecken wurde errich-

tet, es kann rund 120KubikmeterWas-
ser fassen. Die Erschließungsarbeiten
sindnunabgeschlossen,dieGrenzstei-
ne und Markierungen wurden diese
Woche vom Amt für Digitalisierung,
Breitband und Vermessung gesetzt
und das Ortsschild von Schönbrunn
ist in Richtung Reundorf gewandert.

Lob für die Firmen
Nun wurde auch das Straßenschild
„Gebrüder-Vetter-Ring“ aufgestellt.
Hier lobte Susanne Vetter die gute
Zusammenarbeit mit den ausführen-
denFirmen.Als letzter Schritt erfolgte
die Abnahme des Baugebietes durch
die Stadt Bad Staffelstein und die
Übertragung der Straßen- und Geh-
wegflächen an die Stadt Bad Staffel-
stein, um eine öffentliche Zufahrt zu
ermöglichen.

Die Straßenbenennung erfolgte auf
Vorschlag der Familie Vetter. Jedoch
sei es gar nicht so einfach, eine Straße
nach einer Person zu benennen, erläu-
terte der jüngere Sohn der Familie,
Klaus Vetter, in seiner Begrüßungsre-
de die Regularien. Ausschlaggebend
hierfür sei nämlich, dass die Person

bereits verstorben ist und es einen ge-
schichtlichen Zusammenhang gibt.

Der dominierende Familienname
„Hier half uns der bereits verstorbene
Schönbrunner Josef Motschmann mit
seinem Buch ,Schönbrunn am Ober-
main‘ aus der Reihe ,Staffelsteiner
Schriften‘“, bedankte sichKlausVetter
posthum. Das Kapitel 4.7 in dem Buch
sei mit der Überschrift „Die Vetter
kommen…“ betitelt und stelle die his-
torische Grundlage für die Straßenbe-
nennung dar. Er zitierte: „Ab dem Jahr
1673 heirateten innerhalb von 14
Jahren vier Vetter, zwei Brüderpaare
ausKehlbach imFrankenwaldundaus
Kleukheim, in Schönbrunner Familien
ein. In einem Zeitraum von 45 Jahren,
zwischen1674und1719,warenesnicht
weniger als 65 Vetter-Kinder, die in
Schönbrunn das Licht der Welt er-
blickten.“

So sei „Vetter“ zum dominierenden
Familiennamen in Schönbrunn ge-
worden, was bis heute so geblieben
und in der neuen Straße verewigtwor-
den sei. Allen Bauherren wünschte er
ein gutesGelingen ihrerVorhabenund

eine gute Nachbarschaft. Schönbrunn
habe mit der Feuerwehr, dem Garten-
bauverein, den Soldaten, dem Sport-

verein und den Jägern auch viele Ver-
eine, die sich über jeden Neuzugang
freuen würden.

Erste Bauanträge genehmigt
Einen ganz anderen Wunsch sprach
Wolfgang Schuberth-Raab aus: „Ich
hoffe, dass sich die Leute hier wohl-
fühlen, und vor allem, dass sie mit der
Finanzierung klarkommen!“ Bürger-
meister Mario Schönwalds Grußwort
fiel kurz, aber umso herzlicher aus:
„Waskannmansich alsBürgermeister
Schöneresvorstellen, als einBaugebiet
zu eröffnen!“

Susanne Vetter: „Die ersten Käufer
haben schon ihre Planungsunterlagen
erstellt und im Bauausschuss geneh-
migen lassen.“ Einige Grundstücke
seien noch zu haben. Gemeinsam mit
dem Ersten und dem Zweiten Bürger-
meister,Mario Schönwald, undHolger
Then, mit Wolfgang Schubert-Raab
und Markus Endres von der Firma
Raab sowie den Stadträten Rosi Jörig
und Christian Ziegler wurde das Band
derAbsperrung durchschnitten. Dann
war Zeit zum Feiern: Die Ortsbewoh-
ner, Grundstückskäufer und -interes-
senten waren zu Speis’ und Trank ins
Festzelt eingeladen.

Offizielle Freigabe: Das Absperrband wird durchschnitten. Fotos: Monika Schütz

Es sind nur noch wenige Grundstücke zu haben.

MitWissen und Klang
Georg Hagel präsentiert den Pädagogen

des BLLV–Kreisverbands die Rieger-Orgel.

Von Hans Tremel

Vierzehnheiligen Mit Begeisterung und
großem Fachwissen stellte Regional-
kantor Georg Hagel die Rieger-Orgel ,
die im nächsten Jahr ihr 25-jähriges
„Jubiläum“ feiert, in der Basilika in
Vierzehnheiligen den Mitgliedern des
BLLV-Kreisverbandes Lichtenfels vor.

Er selbst hat sie zusammenmit Or-
gelbaumeister Christoph Glatter-Götz
über neun Jahre mitgeplant, gebaut
wurde sie in einem Vierteljahr. Die
heutige Riegerorgel umfasst die Teil-
werke Hauptwerk, Positiv (ein franzö-
sisches Stellwerk) und ein Chamade-
werk.

Mechanisch ist die Spieltraktur,
elektisch die Registertraktur. Der
Spieltisch hat insgesamt 89 Register-
züge, 68 für die Register, 18 Züge für
die elektrischen Koppeln und drei Zü-
ge für die Tremulanten.

Immer wieder zeigte Hagel sein
musikalisches Können an „seiner Or-
gel“, die mit etwa 5000 Pfeifen ausge-
stattet ist und einen Nachhall von sie-
ben Sekunden hat. Einmal im Jahr
wird die Orgel vom Orgelbauer ge-
stimmt, er selbst überprüft die Pfeifen
ständig mit familiärer Unterstützung.

Bei einer Führung durch die Orgel
konnten die Pädagogen das Innenle-
ben einer der größten Orgel Süd-
deutschlands bewundern. BLLV-
Kreisvorsitzender Bernhard Jeßberger
bedankte sichbeiGeorgHagel, der seit
1991 offiziell Organist der Basilika
Vierzehnheiligen ist, hier regelmäßig
Konzerte organisiert und selbst welt-
weit konzertiert, mit einem Geldbe-
trag, der für die Überholung der Orgel
angedacht ist.

Jeßberger lud die BLLV-Mitglieder
zur Weihnachtsfeier am 7. Dezember
ein. Ein Biergartenbesuch rundete den
gelungenen Nachmittag ab.

Regionalkantor Georg Hagel informierte
die Mitglieder des BLLV-Kreisverbandes
Lichtenfels über die Rieger-Orgel. Foto:
Hans Tremel

Der glückliche Gewinner mit Michaela
Kurth (li.) und Martina Lind (2. v. li.) von
den Blumen- und Gartenfreunden sowie
den beiden „Glücksfeen“. Foto: Susanne Zil-
lig

Wer gewinnt
beim Hahnenschlag?
Bei der Kerwa in Schönbrunn wurde nach
langer Zeit der Dorf-Backofen angeschürt.

Schönbrunn EinbuntesKerwa-Wochen-
ende haben die Blumen- und Garten-
freunde gemeinsammit denSoldaten-
kameraden in Schönbrunn veranstal-
tet. Ab 11 Uhr gab es ein Spint – frisch
ausdemKessel.Nachmittags ludendie
Rosenkinder, die Kindergruppe der
Blumen-undGartenfreunde,zuKaffee
und Kuchen ein. Alle Aufgaben rund
um die Vorbereitung und den Kaffee-
undKuchenverkauferledigtendieklei-
nen und großen Kinder gemeinsam.
Zusätzlich gab es Popcorn.

Fleißige Helferinnen
Erstmals seit sechs Jahren wurde zur
Kerwa der Dorf-Backofen angeschürt.
FleißigeHelferinnenundHelferrollten
Teig und belegten große Bleche mit
hausgemachter Pizza, die im An-
schluss im Feuerwehrhaus reißenden
Absatz fand undbinnen kürzester Zeit
ausverkauft war.

DerHahnenschlag rundetedasPro-
gramm ab. In diesem Jahr brauchte es
doch recht viele Anläufe, bis Markus
HeubleinausSchönbrunndenTontopf
erwischte und sich eine geschlachtete
Bauernente sichern konnte.

Den Abschluss bildete die Schön-
brunner Jugend, die mit einer Bar mit
leckeren Mixgetränken sowie fetziger
Musik das Feuerwehrhaus in eine
Tanzfläche verwandelte. (red)

Bewegungsjagd:
Wege und

Naturfriedhof gesperrt
KlosterBanz AmSamstag, 4.November,
findet imBanzerWaldvon8bis 14Uhr
eineBewegungsjagd auf Schwarz- und
Rehwild statt. Mit dieser Jagd soll der
verbreiteten Population von Schwarz-
wild effektiv begegnetwerden.AusSi-
cherheitsgründen sind deshalb alle
Wald- und Wanderwege im Banzer
Wald und die Herzogstraße zwischen
Unnersdorf und Altenbanz für jegli-
chen Verkehr – auch für Fußgänger –
gesperrt.AuchderNaturfriedhofBanz
ist ist in dieser Zeit nicht zugänglich.
(red)

Gemeinderat
verabschiedet Scherbel
Itzgrund Am Mittwoch, 8. November,
um 19 Uhr, findet im Sitzungsaal im
Rathaus eineSitzungdesGemeindera-
tes der Gemeinde Itzgrund statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter ande-
rem folgende Punkte:

� Verabschiedung des ehemaligen
GeschäftsleitersDieterScherbel inden
Ruhestand

� Bekanntgaben der Verwaltung
� Informationen zu laufenden Bau-

maßnahmen
� Sachstandsbericht Investitionen

2023
� Wünsche und Anfragen (red)
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